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1.  Hamburger Ausgangssituation

Der Hamburger Ausbildungsmarkt im Jahr 2009

� Neue abgeschlossene Ausbildungsverträge 2009: ca. 13.500

� Schulabgänger/-innen unterhalb des Abitur 2009: ca. 8.700 

3

� Besetzung der Ausbildungsplätze aus anderen Bundesländern: 43 %

� Kein demografischer Wandel bis 2020 zu erwarten
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Hamburger Übergangssystem 

Gesamtangebot 2009: 

� ca. 13.800 Plätze. 

� Verbleib im Übergangssystem: 2,4 Jahre 

Altbewerber/innen 2010 in geförderten Maßnahmen:
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� HAP: 51 %

� JBH: 65 %
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Hamburg geht verschiedene Wege, 
um das Übergangssystem zu optimieren:

� Übergangsmanagement auf strategischer Ebene 

� Reform Übergang Schule-Beruf 

� Übergangsmanagement auf operativer Ebene

� Bessere Verwertung der im Übergangssystem 
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� Bessere Verwertung der im Übergangssystem 
erworbenen beruflichen Qualifikationen

� Hamburger Standards für Qualifizierungsbausteine

� Erprobung von Ausbildungsbausteinen
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Modellprojekt „Ausbildungsbausteine in Hamburg“

Erprobung der Ausbildungsbausteine: 

� Stärkere Ausrichtung auf duale Ausbildung

� Verbesserung der Verwertbarkweit erworbener Kompetenzen

� Zugang zur Ausbildung verbessern
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� Zugang zur Ausbildung verbessern

Schnittstellen:

• Altbewerber

• Schulische Ausbildung 



Projektpartner:

� KFZ-Innung

� Elektro-Innung 

� Sanitär-Innung

� Autonome Jugendwerkstätten
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� Autonome Jugendwerkstätten

� Handelsschule Schlankreye

� Gewerbeschule Werft und Hafen



2. Erprobung der „Ausbildungsbausteine“ in den Berufen :
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• Kfl. im Einzelhandel

• Verkäufer/-in

• Kfl. für Spedition und 
Logistikdienstleistung
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• Anlagenmechaniker
/-in SHK

• Kfz-Mechatroniker/-in

• Elektroniker/-in 
FR Gebäude-
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• Kfz-Mechatroniker/-in

• Elektroniker/-in 
FR Gebäude-
und Energietechnik
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• FK für Lagerlogistik

• Fachlagerist/-in

FR Gebäude-
und Energietechnik
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Gesamt: 2 x 50 
Schüler/innen

Gesamt: 36 Azubis Gesamt: 14 Azubis



Projektstruktur : ������������

Projektleitung 
Verwaltung
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3. Einsatz von kompetenzbasierten Ausbildungsbaustein en
Herausforderungen bei der Umsetzung

� Umsetzung in bestehenden Maßnahmen

� Kompetenzorientierung
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4. Erfahrungen des Hamburger Modellprojektes

� Verbesserung der Transparenz und Qualität durch Strukturierung
� Verbesserung der Zielstrebigkeit der Jugendlichen 

(berufsbildende Schulen)
� Erhöhung Selbstverantwortung, Eigenorganisation und Flexibilität
� Entwicklung von Leistungsfeststellung / Beschreibung von Kompetenzen
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� Entwicklung von Leistungsfeststellung / Beschreibung von Kompetenzen
� Positive Bewertung der Azubis/ SchülerInnen der Leistungsfeststellung
� Nachweis der erworbenen Kompetenzen
� Bildungsbegleitung: Verbesserung der Übergänge in betriebliche 

Ausbildung (berufsbildende Schulen)



5. Herausforderung bei der Umsetzung
- veranschaulicht am Beispiel Kfz
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(6) Grundsätzliche Veränderungen innerhalb 
der Arbeitsprozesse im Kraftfahrzeugbereich
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Ausbildungsbausteine 
Berufsausbildung Kfz-Mechatroniker/in
Ausbildungsbaustein 1: 
Service und Wartung
Ausbildungsbaustein 2: 
Demontieren, Montieren und Instandsetzen von Bauteilen und Baugruppen
Ausbildungsbaustein 3: 
Messen, Prüfen und Diagnostizieren 
sowie Instandsetzen von elektrischen und elektronischen Bauteilen
Ausbildungsbaustein 4: 

Gesellenprüfung Teil 1
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Ausbildungsbaustein 4: 
Demontieren, Montieren und Instandsetzen von Kraftfahrzeugsystemen
Ausbildungsbaustein 5: 
Inbetriebnehmen und Einstellen von Fahrzeugen und Systemen
Ausbildungsbaustein 6: 
Untersuchen von Fahrzeugen
Ausbildungsbaustein 7:
Diagnostizieren von Fehlern und Störungen
sowie Instandsetzen von Fahrzeugen und Systemen

Gesellenprüfung Teil 2
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Beispiel: Ausbildungsbaustein Nr. 1
Service und Wartung
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7. Umsetzung der Ausbildungsbausteine

Ziel der Ausbildungsbausteine 
ist die Entwicklung einer 
„vollständigen beruflichen 
Handlungskompetenz “, 
die sich an der aktuellen 
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die sich an der aktuellen 
beruflichen Realität orientiert 
und Kompetenzen durch 
„Handeln in berufstypischen 
Situationen “ vermittelt.
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Umsetzung der Kfz-Ausbildungsbausteine

Ziel der Ausbildungsbausteine 
ist die Entwicklung einer 
„vollständigen beruflichen 
Handlungskompetenz “, 
die sich an der aktuellen 

Lerninhalt
+

Lernende(r)
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die sich an der aktuellen 
beruflichen Realität orientiert 
und Kompetenzen durch 
„Handeln in berufstypischen 
Situationen “ vermittelt.

+
Handlungsbezug



Konzeptionelle Umsetzung

Lernfeldkonzept analysieren und in 
Verbindung mit den aktuellen Ziel-
Kompetenzen der Branche kombinieren. 

Typische Arbeitsprozesse/ Kunden-
aufträge aus Kfz-Werkstätten erfassen 
und die dafür notwendigen Kompetenzen
der Auszubildenden formulieren.
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Kompetenzen der Branche kombinieren. 
Ziel-Kompetenzen festlegen und den 
jeweiligen Kompetenzbereichen zuordnen.

Konzeption kompetenz-/ handlungs-
orientierter Lehrangebote und Projekte 
unter Einbezug aktueller methodisch-
didaktischer Prinzipien.
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Praktische Umsetzung

Ausbildungsbaustein 1: 
Service und Wartung
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Ausbildungsbaustein 2: 
Demontieren, Montieren und Instandsetzen 
von Bauteilen und Baugruppen

Ausbildungsbaustein 3: 
Messen, Prüfen und Diagnostizieren sowie 
Instandsetzen von elektr. und elektronischen Bauteilen
�



Förderung der Lernmotivation bei der Zielgruppe

Lernanreize für Teilnehmer/in werden geschaffen durch:

� hohen Grad an Praxisbezug,

� Verinnerlichung des Auftragsziels durch (Auftrags-)Verantwortung,

� Nutzung verschiedener Lernmethoden und Lernmedien.
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Lernmaterialien und Lernmedien
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8. Veränderungen
„Was hat sich durch den Einsatz der Ausbildungsbaus teine 
für die Auszubildenden im Kfz-Bereich verändert?“ 
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+ Stärkere Orientierung an betrieblichen Arbeitsprozessen

+ Überschaubarkeit der Lerninhalte 

+ Mehr Verantwortungsübernahme innerhalb der Arbeitsprozesse 

+ „Hinarbeiten“ auf mittelfristige (Kompetenz-)Ziele 
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! Es gilt für Auszubildende ein weiteres Lernkonzept zu 
erfassen und im Ausbildungskontext einordnen zu können.

+ „Hinarbeiten“ auf mittelfristige (Kompetenz-)Ziele 

und nicht auf das langfristiges Ziel der Gesellenprüfung

+ Mehr Methodewechsel und „interessanteres“ Lernen wird ermöglicht



„Was hat sich durch den Einsatz der Ausbildungsbaus teine 
für Ausbilder im Kfz-Bereich verändert?“ 

+ Stärkere Orientierung an betrieblichen Arbeitsprozessen

+ Klare Zielformulierungen im Hinblick auf die zu vermittelnden 

Lehrinhalte und zu erwerbende Handlungskompetenzen.

+ Ausbildungsbausteine sind Struktur gebend („Roter Faden“) 
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! Konzeptionelles und methodisches Umdenken erfordert Zeit und Engagement.

„Umdenken vom Meister zum Lernimpulsgeber und Lernbegleiter“

! Betrieblicher Arbeitsalltag gibt wenig Zeit für Neuerungen/ Innovationen.

! Betrieben sind Richtlinien für die Ausbildung unter Verwendung der   

Ausbildungsbausteine trotz des Informationsflyer relativ unbekannt.



Zusammenfassende Betrachtung
„Welche Vorteile bietet der Einsatz von Ausbildungs bausteinen 
im Bereich der (außer)betrieblichen Berufsausbildun g?“

��� � Ausbildungsstrukturen werden transparenter.

+ Qualität durch veränderte Strukturierung.

+ Qualität durch Lernergebnis- und Kompetenzorientierung.

+ Lernmotivation wird gefördert und die Entwicklungswege zum Erreichen 
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+ Lernmotivation wird gefördert und die Entwicklungswege zum Erreichen 

der Ziel-Kompetenzen sind nachvollziehbar und bauen auf einander auf.

+ Absolvierte Bausteine werden bescheinigt und erworbene Kompetenzen 

sind verwertbar (- im Hinblick auf Bewerber mit einen Ausbildungsabbruch,

mit „nachträglichen Einstieg“, „Ausstieg“ oder bei „Verkürzungen“).
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Kontakt

Behörde für Schule und Berufsbildung
Amt für Weiterbildung (W 113-1)
����
����������������
Projektleitung -Ausbildungsbausteine in Hamburg-
-JOBSTARTERCONNECT-
Hamburger Str. 131
22083 Hamburg 
Tel.: 040-42863-3116 
E-Fax: 040-427967-266 
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E-Fax: 040-427967-266 
E-Mail: angelina.vandenberk@bsb.hamburg.de


